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Protokoll der Regionalkonferenz 
der KjG Oberberg am 

5. November 2016 in Lindlar 
 

TOP 1:  Eröffnung der Konferenz 

Die RL eröffnet die ordentliche Konferenz des Regionalverbandes der KjG 

Oberberg und begrüßt alle Delegierten und Gäste. 

Zum Einstieg erfolgt ein Impuls durch Philipp Büscher. Der KjG Imagefilm wird 

geschaut. Dieser ist ab sofort für alle KjG’en in der Region nutzbar. 

Anschließend folgt ein gemeinsames Gebet (s. Anhang) durch Philipp.  

Philipp wird die Moderation der REKO übernehmen. 

TOP 2:  Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Die RL in Person von Matthias Horn stellt die Beschlussfähigkeit fest. 

Nicht anwesende Pfarreien: Radevormwald, Wipperfeld, Loope 

Anwesend sind:  

  Lantenbach mit 2 männlichen und 0 weiblichen Stimmen (2/0) 

  Engelskirchen mit 0 männlichen und 1 weiblichen Stimmen (0/1) 

  Lindlar mit 1 männlichen und 0 weiblichen Stimmen (1/0) 

  Die Regionalleitung mit 2 männlichen und 2 weiblichen Stimmen (2/2) 

Die Konferenz ist mit drei anwesenden von sechs möglichen Pfarreien und mit 4 

anwesenden Delegierten plus 4 RegionalleiterInnen beschlussfähig. 

Im späteren Konferenzverlauf kamen noch Kai (RL) und Jan Philipp (Lindlar) dazu 
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Anwesende Delegierte: 

 

Anna‐Katharina Rothmann (Engelskirchen) 

David Weber (Lindlar) (plus ab 14:20 Uhr Jan Philipp Kramer, Lindlar) 

Robin Stamm und Marius Gipperich (Lantenbach) 

Julia Graf, Svenja Münchhalfen, Torsten Wolter, Kai Rolshofen (ab 12:20 Uhr) und 

Matthias Horn (RL) 

 

Anwesende Gäste:  

Philipp Büscher (KjG DL), Christina Düster (KJA), Christoph Sonntag (KjG Referent), 

Noah Herrschbach (BDKJ Oberberg) 

TOP 3:  Verabschiedung der Tagesordnung und Anträge 

Die Tagesordnung und die Anträge der Reko wurden vorgestellt und von den 

Delegierten verabschiedet. 

 

TOP 4:  Protokoll der Regionalkonferenz 2015 

Das Protokoll zur Reko 2015 wurde einstimmig genehmigt. 

 

TOP 5:  Berichte aus den Pfarreien 

   

Lantenbach: 

 Keine aktiven Gruppenstunden oder Aktionen mehr vor Ort 
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 5 Leiter*innen etwa verfügbar, davon 2, die vor Ort sind und gelegentlich 

Zeit für Aktionen haben 

 Mitgliederversammlung 

 Zeltlager wegen mangelnder Anmeldungen abgesagt 

 nur wenige aktive Leiter daher Leiterbedarf aber Kinder vorhanden 

 Kontakt in die Pfarrei für die Region besteht über Marius Gipperich 

 Die Pfarrei Lantenbach wurde von Kai und in Vertretung von Julia als RL 

begleitet 

 

Wipperfeld: 

 Große Oster‐ und Sommerfreizeit (jeweils ca. 55 Teilnehmende)  

 Viele andere Aktionen 

 Keine Gruppenstunden mehr 

 Kein Bedarf und Motivation zur Mitarbeit auf Regionalebene, 

„familiäre“ Bindung der KjG, alternative Vereine vor Ort (Musikverein, 

Fußballverein) 

 Leitertreffen eher informell  

 Die Pfarrei Wipperfeld wurde von Wölti als RL als Ansprechpartner begleitet 

 

Loope: 

 Leiterrunde 20 Leute, monatliche Treffen 

 Osterfeuer mit einigen 100 Teilnehmenden  
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 Viele Messdiener, gute Messdienerarbeit, in KjG integriert 

 2 Gruppenstunden 6‐10 Kinder, 2 Flüchtlingskinder in die Gruppenstunde 

integriert, wöchentlicher Rhythmus  

 Leiter‐Danke‐schön Tag mit allen Leiter*innen ‐ Kanufahren 

 Weihnachtsfeier für Kinder und Leiter*innen 

 monatliche Gruppenstunde am ersten Sonntag im Monat mit Angeboten 

wie Wandern, Plätzchen backen, Ausflüge ins Schwimmbad, Affen‐

Vogelpark, etc. 

 wöchentliche Gruppenstunde für die neuen Messdiener*innen 

 Fahrt zum Pfingstzeltlager der Salesianer Don Boscos in Norddeutschland 

mit Messdienern aus ganz Deutschland mit rund 1000 Teilnehmenden 

 Fahrt 2016 nach Saalbach Hinterglemm (Österreich) vom 24.07. ‐ 

05.08.2016 mit 70 Personen  

 2017 geht’s nach Hirsch‐Egg ins Kleinwalsertal in Österreich 

 Begleitung durch…(RL) 

 

Engelskirchen: 

 Sternsinger‐Aktion mit mehr Leiter*innen als Kindern, viel los 

 Kellerfete an Karneval und Oktoberfest 

 Gemeinsame Abende in der Pfarrei für Jugendliche ab 14 Jahren, besonders 

für Leiter*innen/Halb‐Leiter*innen, mit Bier für alle ab 16 Jahren, 1‐mal im 

Monat 

 Gruppenstunden 2‐mal pro Woche, dienstags und mittwochs, 1 Leiter nur 

mittwochs, daher ein paarmal ausgefallen 
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 6 bis über 10 Kinder dienstags, mittwochs Mädchenstunde (6 Kinder) 

 Ferienlager in den Sommerferien mit 30 Kindern und 10 Leiter*innen 

 Leiterrunde: 6 neue Nachwuchsleiter*innen, insgesamt 20, Klaus Nickel als 

neuer Pfarrvikar regelmäßig da und es besteht ein guter Kontakt 

 

Lindlar:  

 Mädchen‐Gruppenstunde alle 14 Tage, Leitung durch Alt‐KjG‐lerin, älteste 

Gruppenkinder: 12 Jahre 

 Kinder potenziell vor Ort 

 Leiter*innen sind weiterhin noch im Aufbau, Kontinuität und eigene 

Initiativen der Jugendlichen in Lindlar sind für eine gute Leiterrunde noch 

ausbaufähig 

 Durchführung und Orga Kommunionkinderwochenende 

 Hilfe in der Pfarrei bei Veranstaltungen und Diskussionen 

 Dieses Jahr wird die KjG Lindlar 45 Jahre alt 

 Die Pfarrei Lindlar wurde von allen RLs begleitet 

 

Radevormwald: 

 Matthias begleitet die Pfarrei aus der RL 

 Susanne aus der KJA und Matthias sind nochmal auf die Pfarrei zugegangen 

und haben die Jugendarbeit vor Ort in drei Treffen besprochen 

 Elsbeth Reis vor Ort als Ansprechpartnerin 

 Vor Ort wird seitens der Pfarrei eher auf die Messdienerausbildung wert 
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gelegt  

 Keine Jugendarbeit in Radevormwald selbst, in Außenorten noch teilweise 

aktive Runden 

 Matthias möchte nochmal mit der KJA zusammen weiter auf die Pfarrei 

zugehen und die Jugendarbeit beleben.  

 

Zum Abschluss der Berichte aus den Pfarreien: Dank von Matthias an die 

Kolpingjugend Morsbach für die verbandsübergreifende gute Zusammenarbeit u.a. 

beim Kommunionkinderwochenende der KjG Lindlar.  

Die KJ Morsbach freut sich sehr über die Rückmeldung, grüßt die KjG‐en in 

Oberberg und hofft auf weitere gemeinsame, lustige Aktionen    
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TOP 6: Berichte 

 

Bericht RL 

 Insgesamt: erfolgreiches Jahr 

 1. Hilfekurs 

 Kinderaktion, auch für kommendes Jahr gewünscht  

 Leiteraktion vertagt auf nächstes Jahr  

o Als Ersatz wurde beschlossen wenigstens alle zusammen zur ERIKA zu 

fahren  

 Beginn des Jahres: Teamfindung des neuen großen Teams, Klärung der 

Zuständigkeiten 

 

Bericht RA 

 Zweiter Ganztages RA ist sehr gut angekommen und zur Teamfindung 

genutzt worden 

 Auch im nächsten Jahr soll ein Tages RA zur Teamfindung und zur 

Jahresplanung veranstaltet werden 

 
 
Bericht Geistliche Leitung 

 Torsten Wolter stellt den Bericht vor 

 Anmerkungen zur Fasten‐App 
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Bericht Öffentlichkeitsarbeit 

 Wölti stellt den Bericht vor 

 

Bericht AK KjG und Flüchtlinge 

 Svenja und Wölti stellen den Bericht vor 

 Kontakt zu Young Caritas, gute Kontakte & Möglichkeiten Informationen 

und Ideen aufzugreifen 

 Work‐Shop‐Tag zum Thema für alle KjG Pfarreien als Ziel 

 Nächstes Jahr: eigene Aktion geplant, Mitarbeit im multikulturellen Café in 

Engelskirchen 

 

Bericht Schulungsteam 

 Wölti und David stellen den Bericht insgesamt vor 

 Es werden laufend neue Schulungs‐Teamer*innen gesucht. Besonders 

weiblicher Nachwuchs wird gesucht! 

 Robin hat Interesse am Kurs mitzuarbeiten 

 Alle Schumis machen sich noch weitere Gedanken für neue Schumis 

 Der Termin für den GL‐Kurs 2017 wird über Fronleichnam liegen, da an 

Christi Himmelfahrt die Bundesaktion stattfindet. Es wird noch ein 

Tagungsort gesucht. 

 

 

1. Hilfekurs 

 

 Es wurde wieder ein 1. Hilfekurs durchgeführt 
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 Es wird sich dafür ausgesprochen auch wieder einen Erste‐Hilfe‐Kurs 

anzubieten. Die RL wird beauftragt dies umzusetzen. 

 

PVO‐Kurse 

 15 und 18 TN bei zwei PVO Schulungen, viele aus der Pfarrei aus Lindlar und 

aus dem GL‐Kurs 2015. 

 

Bericht Kinderaktion 

 Tummel Dschungel als Ziel 

 Alle RL‐er werden teilnehmen  

 Bisher 4‐5 Anmeldungen, keine Untergrenze, weitere Werbung geplant 

 Anmeldungen aus Loope erwartet; und Kinder aus Lantenbach könnten 

auch integriert werden 

 

Bericht Leiteraktion 

 Alle Leiter*innen sind herzlich eingeladen nach der Kinderaktion zur ERIKA 

zu kommen 

 Der Leitertag soll damit nicht ersetzt werden, dieser soll nächstes Jahr 

stattfinden 

 Durch den Anschluss an die Kinderaktion wird mit 5‐10 Leiter*innen für die 

ERIKA gerechnet  

 

Bericht KJA 

 

Wechseln von Susanne; es bleibt fraglich ob die Stelle neu besetzt wird bis 

Christina Caprini wiederkommt 
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ERIKA, Catering, alle sollen ihre JULEICA‐Karten mitbringen (Verlosung), 

Kostümierung zum Thema Hollywood gewünscht (Kostümpreis) 

Refresh‐ Tag, 1, 5 Std. zu verschiedensten Themen, (bsp.: Spiele Im Dunkeln, 

Spielen ohne Material, Kochen für die Großgruppe, Reiserecht und Versicherung, 

davon 4 Work‐Shops wählbar) 

Tag für TN ab 14 Jahre. Anerkannt für Verlängerung. 

Wann? 18.03.  

Wo? in Bergisch Gladbach, Schildgen, (KjG Pfarrei).  

 

04.02. Kinder‐Minitag, Anmeldung über Norbert Fink, 

Film: Störche, Abenteuer im Anflug  

Burgtheater in GM gemietet 

 

Elefantenrunde im Dezember  

Im Sommer Kino‐(Messdiener)‐Tag durch die KJA geplant 

 

Bericht D‐Stelle 

 Philipp stellt neues Merchandise Material (Organische Kugelschreiber, 

Becher, Hipster‐Turnbeutel) 

 KjG Kinderstadt und Besuch wichtiger (lands‐/bundes‐ Politiker) 

 Regionales Vernetzungstreffen  

 

Bericht BDKJ Oberberg 

 Verbändetag am 01. Juli (Arbeitsgruppen‐Mitglieder der KjG: Svenja und 

Anika) Alle Pfarreien und Kinder sollen möglichst teilnehmen 

 Coole Aktion und nachhaltige Vernetzung 

 ERIKA‐Verleihung in Bergisch Gladbach im Jugendzentrum Cross = kleiner 

Abend der Wertschätzung und des Wettbewerbs  

 Konferenz der Mitgliedsverbände (08.12.2016) in St. Franciscus 
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Gummersbach, alle sind herzlich eingeladen  

 

Änderung der Anwesenden, Kai kommt dazu 

Anwesend sind:  

  Lantenbach mit 2 männlichen und 0 weiblichen Stimmen (2/0) 

  Engelskirchen mit 0 männlichen und 1 weiblichen Stimmen (0/1) 

  Lindlar mit 1 männlichen und 0 weiblichen Stimmen (1/0) 

  Die Regionalleitung mit 3 männlichen und 2 weiblichen Stimmen (3/2) 

  Die Konferenz ist mit drei anwesenden von sechs möglichen Pfarreien und 

  mit 4 anwesenden Delegierten sowie 5 RegionalleiterInnen beschlussfähig. 
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TOP 7a: Beschluss Anwesenheit Beratende Mitglieder 

Die REKO beschließt auf Antrag von Robin, dass die beratenden Anwesenden bei 

Kassenbericht und Mitgliederentwicklung anwesend sein dürfen.  

 

TOP 7: Kassenbericht und Mitgliederstatistik  

Es folgen der Bericht zu den Finanzen durch Geschäftsführer Marius Gipperich, 

Kassenprüfer David Weber; die Kasse wurde geprüft und für rechnerisch und 

sachlich einwandfrei befunden, Die Maßnahme GL‐Kurs 2016 konnte dabei nicht 

geprüft werden, da die Nachweise noch bei der Stadt Bonn liegen. 

Die Mitgliederstatistiken werden von Kai Rolshofen vorgestellt. 

 

Diskussion über aktuelle Kassenlage und weitere Finanzierungsmöglichkeiten 

Fahrtkosten 

GL‐Kurs, Erhöhte Kosten für Nicht‐KjG‐ler, Selbstversorger‐Haus, Küchen‐Team 

zum Schumi‐Team  

1. Hilfe‐Kurs kleines Plus 

Aktionen gewissenhaft planen, dass Finanzierung mind. +/‐ 0 ergibt, Beiträge der 

TN einplanen 

Leitertag und allgemeiner Geschäftsbetrieb  

Regelmäßige Rücksprache der RL mit Marius Gipperich, ob Geld vorhanden ist und 

wie Finanzierung geregelt werden kann 

RL und RA haben die Aufgabe erhalten sich um Spar‐Modelle, finanziell 

ausgeglichene Aktionen und um die Generierung von Einkommen zu kümmern.
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TOP 8: Entlastung der Regionalleitung 

Robin beantragt Entlastung der RL 

Die Regionalleitung wird einstimmig entlastet.   

Am späten Mittag nahmen die Konferenzteilnehmer an einer teambildenden 

Gruppen‐Spiel‐Übung teil. Gestaltet von Christoph Sonntag (D‐Stelle). 

Darauf aufbauend fand eine Reflexion zur Übertragbarkeit der Übungsergebnisse 

auf die Zusammenarbeit der einzelnen Pfarreien statt. Die Resonanz auf den 

Schulungsteil gestaltete sich durchweg positiv. 

 

TOP 9: Wahlen 

Philipp Büscher aus der D‐Ebene übernimmt die Rolle der Moderation. 

 

Keine Änderung der Beschlussfähigkeit:  

Die Konferenz ist damit beschlussfähig. 

 

Wahl des Regionalausschusses 

 

Lindlar 

Jan Philipp Kramer   (10 Ja / 0 Nein / 0 Enthaltung) 

Er wird in einer geheimen Wahl gewählt und nimmt sein Amt an. 

Lantenbach 
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Robin Stamm    (10 Ja / 0 Nein / 0 Enthaltung) 

Er wird in einer geheimen Wahl gewählt und nimmt sein Amt an. 

 

 

Wahl der Regionalleitung 

 

Männliche RL: Matthias Amtszeit endet und die Stelle als RL ist neu zu besetzen 

Matthias Horn aus Lindlar hat sich erneut zur Wahl gestellt. 

Er stellt sich vor und anschl. findet eine Personaldebatte statt. 

Matthias wird mit 10 Ja‐Stimmen einstimmig gewählt und nimmt die Wahl an. 

 

Weibliche RL: es ist eine Stelle vakant  

Es wurde die Möglichkeit angesprochen Anika Kaiser in einer 

außerordentlichen REKO im Frühjahr 2017 in die RL zu wählen. Diese 

müsste im RA durch mindestens 3 Pfarreien beantragt werden.  

   

Wahl der KassenprüferInnen 

David Weber   Lindlar    (10 ja / 0 Nein / 0 Enthaltung) 

Robin Stamm  Loope    (10 ja / 0 Nein / 0 Enthaltung) 

Anna‐Katharina Rothmann Loope    (10 ja / 0 Nein / 0 Enthaltung) 

 

Alle drei werden in einer offenen Wahl einstimmig gewählt und nehmen ihr Amt 

an.  
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Wahl des Wahlausschusses 

Alexandros Mourmouris Loope     (10 ja / 0 Nein / 0 Enthaltung)  

Bastian Jarzombek   Loope     (10 ja / 0 Nein / 0 Enthaltung) 

Anika Kaiser      Engelskirchen  (10 ja / 0 Nein / 0 Enthaltung) 

 

Alle drei werden in einer offenen Wahl einstimmig gewählt und nehmen ihr Amt 

an. 

Aus der Regionalleitung werden auch in den Wahlausschuss gehen:  

Julia Graf       Lantenbach     

Torsten Wolter     Lindlar     

Matthias Horn     Lindlar      

Svenja Münchhalfen  Engelskirchen   

Kai Rolshofen     Loope      

 

Wahl der DiKo Delegation 

 

Alex Mourmouris    Loope      (10 ja / 0 Nein / 0 Enthaltung) 

David Weber     Lindlar    (10 ja / 0 Nein / 0 Enthaltung) 

Anna‐Katharina Rothmann Loope    (10 ja / 0 Nein / 0 Enthaltung) 

Marius Gipperich    Lantenbach    (10 ja / 0 Nein / 0 Enthaltung) 

Anika Kaiser     Engelskirchen  (10 ja / 0 Nein / 0 Enthaltung) 

Robin Stamm    Lantenbach    (10 ja / 0 Nein / 0 Enthaltung) 

Theresa Schramke   Lantenbach    (10 ja / 0 Nein / 0 Enthaltung) 



 
 
 
 

  16 
 

Alle sieben werden einstimmig in einer offenen Wahl gewählt. 

 

Wahl der BdkJ Delegation 

Anika Kaiser     Engelskirchen  (10 ja / 0 Nein / 0 Enthaltung) 

Alex Mourmouris    Loope     (10 ja / 0 Nein / 0 Enthaltung) 

Beide werden einstimmig in einer offenen Wahl gewählt. 

 

TOP 10: Anträge 

Antrag Nr. 1: Regionalkonferenz 2017 

Antragstext:  

Die Regionalkonferenz möge beschließen: Die Regionalkonferenz 2017 findet 

vom Samstag 04. bis zum Sonntag 05. November 2017 statt. 

Begründung: 

Natürlich soll es auch im Jahr 2017 wieder eine Regionalkonferenz geben. Um 

zu planen, reflektieren, zu wählen und eine schöne gemeinsame Zeit zu 

verbringen. Die RL in Verbindung mit dem RA wird beauftragt zu entscheiden, 

ob die Regionalkonferenz an einem oder an zwei Tagen stattfinden soll. 

Es wird über den Antrag abgestimmt (9 ja / 0 Nein / 0 Enthaltung) 

 

 

Änderung der Anwesenden, Jan Philipp Kramer kommt dazu 

Anwesend sind:  

  Lantenbach mit 2 männlichen und 0 weiblichen Stimmen (2/0) 
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  Engelskirchen mit 0 männlichen und 1 weiblichen Stimmen (0/1) 

  Lindlar mit 2 männlichen und 0 weiblichen Stimmen (2/0) 

  Die Regionalleitung mit 3 männlichen und 2 weiblichen Stimmen (3/2) 

  Die Konferenz ist mit drei anwesenden von sechs möglichen Pfarreien und 

  mit 4 anwesenden Delegierten sowie 5 RegionalleiterInnen weiterhin 

           beschlussfähig. 

 

Antrag Nr. 2: Gruppenleitergrundkurs 

Antragsteller: Schulungsteam 

 

Die Regionalkonferenz möge beschließen: 

Das  Schulungsteam  der  KjG  Oberberg  damit  zu  beauftragen,  einen 

Gruppenleitergrundkurs im Jahr 2017 durchzuführen. 

 

Begründung: 

Die eigene Schulungsarbeit  ist ein großer Grundstein  in der Struktur der KjG. Die 

Schulungsarbeit stellt nicht nur ein Bindeglied zwischen der Jungendstufe und der 

Stufe  der  jungen  Erwachsenen  dar,  sondern  ist  auch  ein  Ausdruck  unseres 

Verbandslebens und der Unabhängigkeit der KjG. 

 

Zur Sicherung des pädagogischen Bestandes soll daher in 2017 ein Kurs stattfinden. 

Nach den positiven Erfahrungen der  letzten  Jahre wird der Kurs wieder über ein 

langes Wochenende  stattfinden. Da  über  Christi Himmelfahrt  im  Jahr  2017  die 

Bundesaktion der KjG Stattfindet, soll die Schulung über Fronleichnam (14. Juni bis 
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18.  Juni  2017  nach  Möglichkeit  in  einem  Selbstversorgerhaus)  stattfinden.  Im 

Vorfeld  wurden  die  KjGen  in  Oberberg  gefragt,  ob  sie  in  Fronleichnams‐

Prozessionen  eingebunden wären.  Für  die  Leiteranwärter  wäre  das wohl  ohne 

Belang, so dass der Feiertag kein Hindernis darstellen wird. 

Es wird über den Antrag abgestimmt (9 ja / 0 Nein / 0 Enthaltung) 

 

Initiativantrag Nr. 1: Erste‐Hilfe‐Kurs 

Antragstext: Die Regionalkonferenz möge beschließen: Auch im Jahr 2017 

wieder einen Erste‐Hilfe‐Kurs für alle Jugendleiter*innen in Oberberg 

durchzuführen. 

Begründung: 

Ein Erste‐Hilfe‐Kurs braucht man nicht nur für den Führerschein, sondern auch 

für eine JULEICA. Generell liegt es uns sehr am Herzen, dass die 

Jugendleiter*Innen auch ihre zum Teil alten Kurse nach spätestens zwei Jahren 

wiederauffrischen. 

Es wird über den Antrag abgestimmt (10 ja / 0 Nein / 0 Enthaltung) 

 

Initiativantrag Nr. 2: Präventionskurs 

Antragstext: Die Regionalkonferenz möge beschließen: Auch im Jahr 2017 

wieder eine Präventionsschulung für alle Jugendleiter/innen in Oberberg 

durchzuführen. 

Begründung: 

Eine Präventionsschulung wird nicht nur für eine JULEICA, sondern auch für 

eine aktive Mitarbeit in der Kinder‐ und Jugendarbeit benötigt.  

Es wird über den Antrag abgestimmt (10 ja / 0 Nein / 0 Enthaltung) 
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           Burgtheater in GM gemietet 

KjG‐Bundesaktion  24‐28. Mai 2017 

Gruppenleiterkurs  14. – 18. Juni 2017 

Verbändetag    01. Juli 2017 

 

Weitere Termine: Siehe Anhang! 

 

Die RL beschließt die Konferenz und wünscht allen eine gute Heimreise! 

 

Gez.  

Svenja Münchshalfen 

Julia Graf 
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g 1: Impulsgebet voon Philipp 
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g 2: ReFresh Workshhoptag  
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g 3: Bundeesaktion dder KjG  
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